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Auf dem Stadtgottesacker befinden sich innerhalb der
Grabbögen sowie der südlichen östlichen und nördlichen
Terrassen eine Anzahl ungepflegter Gräber ohne jedes
Erkennungszeichen

Wir machen die berechtigten Inhaber darauf aufmerk
sam daß dieselben bis zum 1 Oktober er ihre Ansprüche
geltend zu machen haben widrigenfalls die fraglichen Be
gräbnißstellen anderweitig zur Wiederbelegung verliehen
werden

Halle a S den 27 Mai 1887
Der Magistrat

Bekaimtmachlmg
I Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs F s B

sind von dem Schiedsmann Herrn Hünicke zur hiesigen
Armenkasse gezahlt

Halle a S, den 27 Mai 1887
Die Armen Direktion

Aus der Stadt M AmgMMg
Halle den 31 Mai 1887

Von dem lieblichen Fest, für welches Pfingsten
nun schon seit längerer Zeit her gilt und von welchem
Dichter und Dichterlinge so gern schreiben konnte diesmal
nicht voll und ganz die Rede sein Daß dieses Fest sonst
in anderer Form zu uns herniedersteigt das haben männig
lich die Vorbereitungen gezeigt welche für dasselbe in
reichstem Maße getroffen wurden so daß selbst die Aermsten
an den Lustbarkeiten hätten theilnehmen können Diese
Lustbarkeiten sind leider in nur beschränktem Maße zu ge
nießen gewesen da es in völlig unbeschränktem Maße vor
dem Fest und am Vormittage des ersten Feiertags regnete
Trotzdem dieser kalte Sprühregen die Feststimmung unter
Null herunterschraubte lockte dagegen der Nachmittag mit
warmer Luft und Sonnenschein Alles ins Freie und die
Menschenströme welche sich nach der Felsenburg der Saal
schloß Brauerei nach Wittekind Trotha der Bergschenke

dem Weinberge der Haide zc zc ergossen gaben dafür
beredtes Zeugniß wie sehr sich Alles ins Freie sehnte
Am zweiten Feiertag stieg die Sonne auf in all ihrer
strahlenden Pracht sie vergaß blos die Wärme mitzu
bringen ohne Zweifel konnte sie sich selbst nicht mehr an
diesem Pfingstfest erwärmen Trotz ihres Glanzes miß
traute man ihr und die Frage Wird die Sonne ver
schwinden verschwand nicht von den Lippen der Vergnü
gungslustigen Die Sonne aber blieb und so sind sie
Alle Alle hinausgezogen um schließlich doch noch das
Pfingstfest mit dem obligaten Ausflug zu feiern
Schließlich ist doch noch Alles zu feinem Recht gekommen
Es verlohnte sich aber auch in der That das Freie auf
zusuchen Die wogenden Getreidefelder die im Maigrün
prangenden Bäume die blühenden Ziersträucher der duftende
Flieder der Lerchenjubel über den Saaten der Ruf der
Drossel der schmetternde Schlag des Finken der süße
Sang der Nachtigall der Lockruf des Pirols und des
Kuckucks boten in ihrer Gesammtheit ein Frühlingsbi d
dar dessen Eindruck sich um so dauernder dem Gedächt
nisse einprägt je seltener man in diesem Frühjahre Ge
legenheit hatte sich im Freien ergehen zu können und die
unaussprechliche Schönheit des Frühlings auf sich ein
wirken zu lassen

sDie Strom bau verw altung beabsichtigt die Saale
unterhalb der Elstermündung an der Röpziger Fähre
zwischen Beesen und Wörmlitz im Interesse der Schifffahrt
zu regnliren Am 23 d M stand vor dem Königl Regierungs
baumeister Elze aus Merseburg Termin an Ort und Stelle
an wozu die Interessenten sich zahlreich eingefunden hatten
Nachdem der Sachverhalt eingehend besprochen erklärten die
Anwesenden mit Ausnahme des Rittergutsbesitzers Georg
Zimmermann auf Neukirchen daß sie einverstanden seien
und das Vorhaben der Königl Regierung im Interesse der
Schifffahrt c nur freudig begrüßen können Herr Zimmer
mann hat gegen die Ausführung Protest eingelegt

jDer Bahnhfofs Umbau schreitet jetzt rüstig fort
Die für die Verlegung der vielen Geleise erforderlichen Ver
änderungen sind nun durchgeführt Die größten Dammschüt
tungen machten das Thüringer Personengeleis und die Kasseler
und Thüringer Gütergeleise hinter der Raffinerie beim Ueber
schreiten der Straße nach Brnckdorf nöthig Beendigt sind
anch die auf dem Centralgüterbahuhofe erforderlichen Anschluß
gleise sowie die Entwässerungsanlagen Gegenwärtig baut

man nördlich von der Delitzscherstraße einen großen Lokomoti
venschuppen und die Unterführung der Delitzscherstraße selbst
dürfte in nicht langer Zeit ebenfalls fertig sein Weit größere
Arbeit verursachen die Ueberführungen da die Geleise in ganz
anderer Reihe zu liegen kommen als jetzt Die Geleise für
Sorau Guben uud Kassel werden auf die der inneren Stadt

gewandten Seite die außerdem noch die Thüringer und
Berliner Bahn behält verlegt Bei Stichelsdorf vis vis der
grünen Tanne hat man vor der Sorauer Bahn ein neues Ge
leis abgezweigt welches mehr nordwestlich liegt und mit der
Berliner Bahn parallel läuft Die großen Güterzüge aus dem
Osten resp Sorau Kottbus c werden künftig nur auf der
jetzigen eingeleistgen Strecke der Sorauer Bahn laufen Die
Entwürfe für das Empfangsgebäude sind genehmigt so daß
wohl noch in diesem Jahre damit begonnen wird Der Stein
thorbahnhof wird bekanntlich eingezogen weshalb sich alles
rechts und links der Delitzscherstraße konzentrirt und schon
jetzt daselbst eine rege spekulative Kauflust aufzuweisen ist

sVortrag Herr Dietrich von Oertzen in Berlin
der bekannte Herausgeber der konservativen Monatsschrift
hat seit längerer Zeit eine besondere Thätigkeit zur Förderung
der Jünglingsvereinssache in Deutschland entfaltet Zu
diesem Zwecke wird er auch hier in Halle im Saale des
Cafö David am Dienstag den 7 Juni Abends 8 Uhr
einen Vortrag halten Der Zutritt ist frei für Herren
und Damen und werden alle die sich sür diese Bestrebungen
interessiren schon jetzt auf diese Versammlung aufmerksam
gemacht Näheres wird durch Inserate bekannt gemacht
werden

Evangelische Diakonissen Anstalt Dem soeben zur
Ausgabe gelangten Jahresbericht der evang Diakonifsenonstalt
zu Halle a S entnehmen wir Folgendes Auch im letzten
Jahre dem fünfzigsten ihres Bestehens hat sich die Anstalt
als ein kräftiger Zweig an dem Baume der Diakonie gezeigt
Das Jahr 1836 beschloß sie mit 55 Diakonissen und 30 Probe
schwestern gegen 50 resp 30 am Beginn desselben Da es eine
wichtige Aufgabe des Hauses sein muß wohlerzogene fromme
gesunde Jungfrauen die im Besitz der nöthigen Herzensbildung
so wie der nothwendigen Bibel und Schulkenntnisse sind für
den speziellen Dienst einer evangelischen Diakonisse heranzubil
den so mußten manche unerzogene Mädchen die sich diesem
Berufe widmen wollten zurückgewiesen werden Es ist dem
nach wohl erklärlich daß bei dem großen Bedürfnisse die Zahl
der Schwestern noch immer zu klein ist und vielen die der
Hilfe bedurften solche aus Maugel an Kräften versagt werden
mußte Andererseits wieder war man genöthigt im Mutter
hause wo 1288 Kranke an 30300 Tagen verpflegt wurden fü

Kleine Mittheilungen
Kalendarische Seltenheit Der nun verflossene

Mai war insofern sür die protestantischen Bewohner Preußens
eine kalendarische Seltenheit als derselbe mehr als den vierten
Theil seiner Tage Feiertage enthielt Außer den fünf Sonn
tagen waren nämlich als Feiertage zu verzeichen der Bußtag
der Himmelfahrtstag und der 2 Psingstfeiertag also 8 Feier
tage in einem Monate Der letztvergangene und überhaupt
der bisher einzige wirklich in Preußen mit 8 Feiertagen aus
gestattet gewesene Mai war derjenige des Jahres 1352 Eine
genaue Wiederholung dieses Mai in seiner außergewöhnlichen
kalendarischen Gestaltung findet erst in den Jahren 1909 und
1955 statt Zu den außergewöhnlichen und seltenen Ereignissen
welche Se Majestät unser Kaiier erlebte gehörte auch dieses
daß er in seinem Leben ein einziges Mal den frühestmöglichen
Ostertag gesehen hat und war dies der 22 März 1818 Kaisers
Geburtstag wo er sein 21 Lebensjahr vollendete Erst im
Jahre 2161 wird es sich wiederholen daß Ostern auf den
frühest möglichen Termin den 22 März fällt

jEin netter Bräutigam Noch nicht dagewesen ist
folgender Fall der sich bei dem Standesamt in Herne ereignet
hat Ein Bräutigam hat innerhalb eines Vierteljahres drei
mal sein Aufgebot und zwar stets mit einer anderen Brant be
stellt Als er das erste Mal auf dem Standesamt erschien
konnte die Aufgebotsverhandlung nicht von Statten gehen
weil die Papiere der Braut nicht in Ordnung waren Nach
einigen Wochen kam der Mann mit einer anderen Braut wie
der und das Aufgebot erfolgte jedoch keine Eheschließung Wie
der nach einigen Wochen kam der Bräutigam mit der ersten
Braut wieder aber wieder wurde aus dem Aufgebot nichts
da die Papiere noch immer nicht in Ordnung waren Endlich
dieser Tage erschien der hartnäckige BräutigamZmit einer dritten
Braut bestellte wieder das Aufgebot und wird nun wohl end
lich in den ersehnten Hafen der Ehe einlaufen

Uninteressanter Umzug lockte am 16 d M die
Bewohner von Tondern auf die Straßen Ein Storchnest mit
vier angebrüteten Eiern wurde von seinem Platze weggenom
men und aus ein anderes Dach versetzt Das Nest befand sich
auf dem Hintergebäude des Pastorats das eines Umbaues we
gen abgebrochen wurde Als die Störchin merkte daß die Ar
beiter mit den Abbruchsarbeiten sich ihrem Neste näherten
wurde sie erst unruhig und ängstlich dann erhob sie sich zor
nig um ihren Bau zu vertheidigen Wild schlug sie mit den
Flügeln und warf Holzstücke und anderes auf die Arbeiter
herab Mit Gewalt mußte sie nun Vertrieben werden Die
nun folgenden Arbeiten waren wie die N N schreiben nicht
ohne Gefahr da die Störchin fortwährend auf die Arbeiter
zuflog offenbar in der Absicht dieselben herabzustoßen Nun
wurden die vier Eier in einen Hut gepackt herabgenommen
und in die Sonne gelegt sodann wurde das Nest mit seiner
Unterlage von Brettern sorgfältig abgehoben und auf das Nach
barhaus gebracht Kaum lagen die Eier wieder darin so stand
auch die Störchin wieder im Nest rückte emsig zurecht was
verschoben worden war und wenige Minuten späier ließ sie sich
beruhigt wieder nieder um dem Geschäft des Brütens weiter
obzuliegen

jEin Papagei als Zeuge vor Gericht Man weiß
von den Papageien schon seit Menschengedenken daß sie wie
versessen darauf sind das unrechte Wort immer gerade zur
unrechten Zeit zu schwätzen ober es dürfte zweifellos erscheinen
daß keiner derselben je besser diese unglückselige Charaktereigen
schaft ans Licht gerückt hat als jüngst ein Vertreter dieser
Thiergattung in Dublin der sich dadurch zur oarrss movsns
einer dunklen Familientragödie emporgeschwungen hat Der
Sachverhalt den wir dem Daily Telegraph entnehmen ist
folgender Ein junger Mann der Verlobte eines jungen hüb
schen Mädchens das noch diesseits der zwanziger steht machte
vor kurzer Zeit eines Morgens dem Vater der Geliebten einen
Besuch Er unterhielt sich einige Zeit mit dem Haupt der
Familie um seiner Pflicht zu genügen dabei noch jede Gele
genheit erspähend wo er sich mit Anstand rückwärts konzen
triren konnte um in die Arme der Geliebten zu eilen Endlich
dietet sich eine solche er verschwindet unter vielen Bücklingen
und pocht gleich darauf an eine zweite Thür worauf denn der
im Zimmer sitzende Familienpapagei pflichtschuldigst nicht unter
läßt sofort Herein zu rufen Der junge Mann folgt der
Einladung und tritt ein Er bleibt aber wie vom Blitz ge
troffen stehen als er sofort nach seinem Eintreten die nieder

schmetternde Entdeckung macht daß ein anderer ebenfalls junger
Mann neben feiner Braul auf dem Sopha sitzt und diese mn
ihm in lebhafter Unterhaltung begriffen ist Um das Unglück
voll zu machen beginnt der Papagei in demselben Augenblick
das allen Liebenden so wonnevoll im Ohre tönende Geräusch
mit frappanter Naturtreue nachzuahmen das da entsteht wenn
zwei Lippen sich in Liebesgluth aufeinander pressen Dann
bricht er plötzlich ab und schlägt ein nicht enden wollendes
Hohngelächter an Der Bräutigam entfärbt sich ihm ist mit
einem Schlage alles klar Er stürzt sich jedoch nicht auf den
Vogel um ihm verdientermaßen das Genick umzudrehen er be
ginnt keine Gewaltthat sondern macht eine stumme Verbeugung
und verläßt zur selben Stunde das Haus Sofort aber strengt
er eine Klage an wegen Bruch des Ehegelöbnisses Sein ein
ziger aber um so gewichtigerer Belastungszeuge isi der Papa
gei dessen Ertirung vor Gericht er fordert damit sich jeder von
der Naturtreue jeues Geräusches überzeugen kann So wird
also die Monotonie der Zeugenphysiognomien auf angenehme
Weise einmal unterbrochen werden Von dem Anwalt der
Gegenpartei wird die Glaubwürdigkeit dieses Zeugen aber
energisch in Abrede gestellt da er als bodenloser Schwätzer
schon lange bekannt sei und seine Aussagendahern cht von irgend
einem Belang sein könnten Die Jury wird hierüber nun bald
zu entscheiden haben Sollte ihr Urtheil in dem Sinne be
jahend auffallen daß sie dem küssen des Papageien Glauben
schenkt und die junge Dame somit verurtheilt so dürfte die nächste
Folge sicherlich die sein daß alle Papageien welche sich im
Besitze von mit he rathssähigen Töchtern gesegneten Familien be
finden schleunigst auf den Markt gebracht und zu Spottpreisen
verschleudert werden Für die Unterrichtn der Papageien
dürste hieraus dann die Mahnung folgen daß sie ihre Zö i
linge lehren nur auf spezielle Aufforderung hin sich in der
Wiedergabe des beim Küssen entstehenden Geräusches zu pro
duzieren das Hohngelächter auf jeden Fall aber zu unterlassen
da es nur geeignet ist die schon in der Familie vorhandenen
Freier zum Tempel hinaus zu jagen und andere schon vor der
Thür zur Umkehr zu veranlassen Auf jeden Fall aber müsseu
sich die Lehrer der Papageien ihrer hohen Verantwortlichkeil
bewußt werdeu wie oft kann nicht in der Folge noch durch
das unzeitige Schwätzen eines solchen TH ereZ die Hoffnung
einer ganzen Familie zerstört und das Glück und das Leben
zweier Liebenden jäh in Trümmer geworfen werden

jAalsendung Ein Waggon mit mehr als einer hal
ben Million lebender Aale von der Elbe und der Eider pas
sirte am vorigen Sonntag Nachmittag Hamburg Die groß
artigen mit eigenem Pumpwerk versehenen Einrichtungen zur
Aufnahme der Aale und die vielen verschiedenen sorgfältig
durchdachten Verpackungsmethoden und deren Arrangement im
Waggon waren bemerkenswerth Der Aal Transport ging
mit dem Kourierzug auf Veranlassung des deutschen Fischerei
Vereins nach Pest und von da per Dampfer nach Galatz Die
Aale sollen abwärts von Pest derDonan welche diesen werth
vollen F sch von Natur aus ganz entbehrte zugeführt werden
Gute Erfolge zur Bevölkerung der oberen Donau mit Aalen
hiben wissenschaftliche Erhebungen darüber veranlaßt ob es
nicht zweckmäßig sei der unteren Donau männliche Aale zuzu
führen um die Verhältnisse ahnlich denjenigen der unteren
Elbe und Eider zu machen Die Wissenschaft entschied sich
hierfür und der Deutsche Fischereiverern bewies auch hier wie
der eine besondere Energie

jJoachim Mural und die Meuterer Im Jahre 1834
hielt sich die Gräfin von Lipona die einst als die Gattin Mu
rats die neapolitanische Kökigskwne getragen hatte in Florenz
am Dort versammelte sich in dem Palazzo Griffoni die Elite
der Gesellschaft um die liebenswürdigste Schwester des Kaifers
Napoleon Es wurden Thee und Waffeln umhergereicht Dazu
mustzirte man bis die zwölfte Stunde nahte Dann zogen sich
die entfernter Stehenden zurück während die Vertrauten um
die einstige Königin zusammenrückten denn die Gräfin von
Lipona bedürfte nur drei Stunden Schlaf und die Andern
die mit ihr den anbrechenden Tag heranwachten suchten ihr
nachzuahmen In diesen nächtlichen Stunden erzählte die
Wirthin von ihrem Bruder und ihrem Gatten Anekdoten die
nur sie kannte Ihrer Mittheilung ist auch diese Erzählung
entsprungen die Joachim Mnrat s freundliche Milde recht her
vorhebt In Livorno sprach sie aarnisonirte ein Regiment
das einen strengen Führer besaß Colonel Maudry reizte die
Soldaten bis au das Aeußerste so daß es zu einer Meuterei
kam Als Napoleon die Anzeige erhielt war er außerordentlich

ergrimmt und wollte ein schreckliches Beispiel geben Joachim
wurde mit der Bestrafung des Regimentes beauftragt Es
sollte dezimirt werden Die Bestürzung war in der Kaserne
groß Die Soldaten sandten eine Deputation an Murat die
ihn beschwor von dem grausamen Befehl abzustehen in der
nächsten Schlacht wollten sich alle tödten lassen Murat wurde
gerührt und verlangte die drei Schuldigsten Die drei Opfer
waren bald bezeichnet Man setzte sie fest und kündigte ihnen
die Hinrichtung suf den nächsten Tag au Um Mitternacht
ließ Joachim die Schuldigen vor sich bringen Festen Schrittes
erschienen sie Ihr habt den Tod verdient redete er sie an
seid Ihr darauf vorbereitet Wir sind schuldig wir

werden als Tapfere zu sterben wissen lautete die Antwort
Murat maß sie erstaunt er bemerkte die Drei seien keine Pol
trons er fühlte sein Mitleid rege werden Kinder sagte er

ich möchte Euch gern begnadigen das geht aber nicht
Wir wissen es Hm hm äußerte Murat nachdenklich
es muß ein Beispiel statuirt werdeu Doch jammert Ihr

mich Was nun thun Nach einer Weile rief er freudig
aus So wird es gehen Ihr werdet erschossen d h
ohne Kugeln Ich werde dafür sorgen Ihr fallt hin
als wärer Ihr getroffen Ich werde dafür sorgen daß das
Detachement welches Eure Hinrichtung vollzieht sich sogleich
entfernt uud daß ein Wagen bereit steht der die scheinbar
Todten aufnimmt Schwört mir aber Verschwiegenheit
Die Drei stürzten ihm zu Füßen und gelobten was er be
gehrte Er nahm darauf drei Tausend Francsscheine aus seinem
Portefeuille und reichte Jedem einen Sucht ehrenhafte
Männer zu werden äußerte Joachim Murat Am folgen
den Morgen geschah wie er angeordnet hatte Und haben
Sie sonst Nachrichten über das spätere Leben der drei Meu
terer fragte mau die einstige Königin von Neapel Die
Gräfin vou Lipona schüttelte den Kopf Niemals erwiederte
sie weder auf dem Gipfel unserer Macht noch in unserem
Unglück trafen wir auf einen der Begnadigten

lDie Lästerchronik von London beschäftigt sich seit
einige Wochen mit einem sensationellen Prozeß den die Pall
Mall Gazette ihren Lesern bis auf das kleinste Detail von
Anfang bis Ende vorerzäylt hat Ein Mr Eduard Martin
Langworthy ein reicher englischer Gutsbesitzer dessen erste
Frau bald nach der Hochzeit gestorben war hatte die Bekannt
schaft einer jungen Lehrerin irischer Abkunft gemacht und sie in
Brüssel vor einem amerikanischen Geistlichen geheirathet Die
Ceremonie war in Caen wiederholt worden Das war vor
etwa 5 bis 6 Jahren geschehen Nach der Hochzeit reiste die
junge Frau mit ihrer Schwester auf der Yacht ihres Gatter
mit diesem und einem seiner Vettern erst nach Portugal wo
sie als Mrs Laugworthy in gesellschaftlichen Kreisen vorge
stellt wurde dann nach Südamerika Auf der Reife jedoch
therlte der feine Herr seinem Opfer mit daß die Ehe die in
Brüssel abgeschlossen worden war nicht rechtsgiltig und sie
mchr seine rechtmäßige Frau fei Er mißhandelie sie und
schickte sie die guter Hoffnung war von Südamerika in einem
Dampfer nach Europa zurück mit der Drohung er werde sie
nicht unterstützen wenn sie sich als seine Frau ausgebe und
Frankfurt a M wo sie leben solle verlasse Diesen Beding
ungen fügte sich die verlassene Frau nicht sie machte im Ge
gentheil alle Anstrengungen ihrer Ehe die gesetzliche Anerken
nung und ihrem Kinde den ihm gebührenden Namen zu ver
schaffen und da dies unmöglich war weil die in Brüssel voll
führte Ceremonie nicht nach den Landesgesetzen stattgefunden
halte so strengte sie einen Prozeß an in welchem ihr im
Februar 1886 die Summe von 4000 Pfund Sterling zugespro
chen wurde Alle Winkelzüge welche Mr Laugworthy ge
macht hatte um seine Frau los zu werden sind in der Pall
Mall Gazette haarklein erzählt Doch war dieser Herr durch
aus abgeneigt diese Summe zu bezahlen Da ihm als dem
einzigen männlichen Erben seines Vaters ein bedeutendes Ver
mögen zugefallen war es wurde vor drei Jahren auf über
50,000 Pfd Sterling geschätzt konnte er sich dieser Verpflicht
ung nicht anders entziehen als indem er sich bankerott erkläre
ließ Um dieses zu Wege zu bringen soll er sein Vermögen
auf seine Mutter und Schwester übertragen haben Eine solche
Uebertragung ist jedoch unter gewissen Umständen Betrug und
das zuständige Gericht ist zur Stunde damit beschäs igt die
Verwandten des Mr Laugworthy zu verhören Bei dieser
Gelegenheit ist die ganze Skandalgeschichte ans Tageslicht ge
kommen



die Nachtwachen bezahlte Helferinnen anzunehmen Während
des ganzen Jahres waren alle Krankenräume des Mutterhau
ses des Jsolirhauses das sich erfreulich bewährt hat und des
Kinderblocks mit Kranken belegt und machte sich für das neue
Jahr eine Erweiterung der Kmderstation fühlbar Von Wich
tigkeit war die Umwandlung des alten Jsolirhauses in ein
Kinderhaus das von den übrigen Krankenräumen getrennt und
auch zur Winterszeit hinreichend warm ist Der Frauenverein
zur Begründung und Erhaltung von Freibetten stiftete im
Juni durch Einzahlung von 3600 Mark ein fünftes Kinder
freibett Durch diesen Verein konnten 27 arme Kranke an
110S Pflegetagen unentgeltliche Pflege genießen Im Ganzen
wurden an 3672 Pflegetagen 87 Kranke aus Freibettenstiftungen
und baaren Geschenken frei verpflegt Zur gröhlen Freude für
die Anstalt gereichte die Erbauung und Vollendung des Pfarr
und Feierabendhauses als Schenkung eines Freundes und
Ehrenmitgliedes im Vorstande Im Martinsstifte waren 8 9
Diakonissen mit der Verpflegung von 70 gebrechlichen Männern
und Frauen verschiedenen Alters beschäftigt Eine weitere Aus
dehnung des Stifts wenngleich eine solche bei dem überaus
großen Zuspruch benöthigt wäre wird nicht beabsichtigt um
nicht das samilienhaste Leben dadurch zu stören Auf dem
Stifte lasten noch Bauschulden und kann man darin nur über
eine Freistelle für arme Hallenser verfügen Außerdem daß
einige Kranke private und kommunale Unterstützung genießen
wirken in der Stadt noch zwei Gemeinde Diakonissen und fünf
in den Kliniken Zur Gemeindepflege gehören jetzt auch Mühl
hausen und die Kleinkinderschule der Liebfrauen Gemeinde in
Wernigerode An 11 verschiedenen Orten arbeiten überhaupt
20 Schwestern in der Gemeindepflege Der Ertrag der Haus
und Kirchenkollekte für die Anstalt in den Kirchen der Provinz
und Anhalts belief sich auf 5617 M Geschenke und Beiträge
ergaben 11463 lMark die Sammel Bücher 2060 die Haus
und Kirchenbecken 615 Die Rechnung zeigt in Einnahme
195577 in Ausgabe 192165 Mark Hervorzuheben ist noch
daß dem Vorstande außer den 10 ordentlichen Mitgliedern als
Ehrenmitglieder Prof Jacobi Reg Präs a D Rothe und
Rittergutsbesitzer Weiß Langensalza angehören

Auf das von uns in Nr 107 unseres Blattes ge
brachte Referat über den Vortrag des Herrn Professor
Hertzberg im Haus und Grundbesitzer Verein giebt im
Leipziger Tageblatt ein Herr O M vermuthlich Otto
Moser nachstehende Replik

Nach einer uns vorliegenden Nummer des Halleschen Tage
blatts hat Herr Professor Hertzberg im Haus uud Grund
besitzer Verein daselbst einen Vortrag über die Geschichte der
Stadt Halle gehalten in welchem gesagt wird daß Kurfürst
Friedrich der Sanftmüthige den blühenden Handel und Verkehr
dieser Stadt dadurch auf das Empfindlichste geschädigt habe
daß er die Messen von hier nach dem damals Mitte des
15 Jahrhunderts noch ganz unbedeutenden Leipzig
verlegte Es ist dies nur eine Wiederholung der Meinung des
alten Rechtsgelehrten Andreas Ockel für deren Beweis er und
die ihm nachgeschrieben die Urkunden anzuführen vergessen hat
Dagegen läßt sich der Ungründ dieser Behauptung in zahl
reichen Urkunden nachweisen So besagt eine Urkunde des Kur
fürsten Friedrich daß er die vom Markgrasen Eonrad angesetz
ten Märkte zu Leipzig durch ein neues Privilgium bestä
tigt habe und daß auf den Jahrmarkt dahin viel Volks und
ausländische Kaufleute kämen Der berühmte Schutzbrief
Markgraf Dietrich s von 1263 sagt Wir wollen die Kaufleute
sie mögen auch sein wer sie wollen die uns und unsere Stadt
Leipzig dadurch ehren daß sie ihre Waare in diese Stadt brin
gen so viel möglich handhaben und schützen Erst 1464 nach
Absterben des Kurfürsten Friedrich suchte der Rath zu Halle
bei Kaiser Friedrich III um ein Privileg zur Haltung einer
Neujahrs Meffe nach und erhielt es auch Aber kaum hatte
der Rath zu Leipzig davon erfahren so beschwerte er sich
darüber bei seinem Landesherrn Herzog Albrecht worauf die
Hallenser 1469 ein kaiserliches Verbot des Jahrmarktes erhielten
weil man wahrgenommen daß sie das Privilegium hinterlistiger
Weise zu erhalten bemüht gewesen Würden sie den Leipziger
Jahrmärkten Eintrag thun so sollten sie nicht nur ihrer von
den früheren Kaisern erlangten Gnaden Freiheiten und Gerech
tigkeiten verlustig werden sondern auch in Strafe von 50 Mk
löthigen Goldes verfallen davon eine Hälfte dem Kaiser die
andere Hälfte aber dem Herzog Albrecht und der Stadt Leipzig
zukäme Außerdem wurde dem Rathe zu Halle ein Tag anbe
raumt an welchem er erscheinen und Rechenschaft über die
Täuschung des Kaisers ablegen sollte Damit hörten jedoch die
Handelsstreitigkeiten zwischen Leipzig und Halle nicht auf Sie
währten noch das ganze 16 und 17 Jahrhundert hindurch und noch
im Jahre 1703findetsich einHadermitHallewegenderLeipzig zuste
henden Stapelgerechtigkeit Uebrigens war es nicht nurHalle dessen
Neid die Handelsblüthe Leipzigs erregte Es kamen wegen
der Leipziger Meßprivilegien außer Halle Magdeburg Erfurt
Naumburg Halberstadt und Merseburg auch Streitigkeiten
mit Pegau Borna Würzen Brehna Großenhain Schaafstedt
Eisleben Belgern Jüterbogk Schkeuditz Prosen Liebertwolk
witz Eilenburg Cöthen Liebenwerda Querfurt Stolpen Jeß
nitz Arnstadt Bernburg Weißenfels Glauchau Neustadt
Groitzfch Zwenkau Naunhof und endlich mit Unterstützung
des alten Dessauers auch mit Radegast vor

Im Prinz Carl fand am 1 Feiertag das einma
lige Gastspiel der brasilianischen Jnstrumentalistin Donna
Esmenia de Oliveira statt welches sich einer zahlreichen
Zuhörerschaft erfreute Die Leistungen der Dame deren
interessante Erscheinung durch ein kleidsames Kostüm noch
gehoben wurde waren sowohl auf der Philomele als auch
auf der Elegiezither und dem Xylophon ganz vorzügliche
Die Pianissimos auf der Elegieziether waren von bewun
dernswerther Feinheit ebenso die aus diesem ziemlich diffi
cilen Instrument ausgeführten Läufer und Cadenzen Glei
ches gilt von den auf dem Xylophon virtuos zu Gehör
gebrachten Trillern Tremolos und Läufern Leider zeich
neten sich die vorgetragenen Piecen außerdem noch durch
ihre Kürze aus und ließ sich die Donna nur in einem
Falle zu einer Zugabe bewegen Ueberhaupt concentrirte
sich der an diesem Abend gebotene musikalische Genuß aus
schließlich auf das dreimalige Auftreten dieser Dame denn
was das kleine 5jährige Wunderkind Felicia anbelangte
so leistete dasselbe trotz seines Mozartkostüms durchaus
nichts Bewundernswerthes Der Kleine verfehlte öfters
den Glockenanfchlag und auch auf dem Xylophon spielte
er nun wie eben ein Knabe spielt der zwar ein hübscher
Junge aber noch lange kein Wunderkind ist Die in den
beiden ersten Theilen des Programms noch reichlich übrig
bleibende Zeit wurde durch recht kräftig ausgeführte Kla
viervorträge erträglich heruntergearbeitet Sennor Paolo
Valetti jedenfalls der Gemahl der Donna Esmenia Va
ter des Felicio und außerdem wahrscheinlich ein ehrlicher
Deutscher, bot humoristische Schattenspiele dar die er nur
mittelst Arm Hand Fiugerbewegungen und mit Zuhilfe
nahme einiger Papierstückchen an einer großen weißen Fläche

entstehen ließ Auch diese Leistung ungewöhnlicher Art
war anerkennenswerth Weniger schön war es daß in
einer der größeren Pausen die Donna mit ihrem Söhnchen
von der Höhe des Psdiums zu dem Publikum herunter
stieg und an jedem Tische ihre eigene Photographie sür
1 Mark und diejenige des Felicio für 50 Pfennig feilbot
Die Noblesse ihrer musikalischen Leistungen erlitt durch
dieses an Bänkelsängerthum erinnernde Auftreten ganz
erhebliche Einbuße

sVictoria Theater Die Vorstellungen an den bei
den Feiertagen hatten sich eines überaus starken Zuspruchs zu
erfreuen War doch auch d e Direktion bemüht gewesen durch
geschickte Wahl der Stücke die Festtagslaune im Fluß zu er
halten Der erste Abend brachte eine Wiederholung des Bettel
student Das Hauptinteresse drehte sich natürlich wiederum
um Frl Hedwig Themme als Laura Wir müssen gestehen
daß an den Leistungen der Künstlerin ein jeder seine herzliche
Freude haben kann Aber auch die übrigen Mitwirkenden
trugen in anerkennenswerther Weise zum Gelingen des Ganzen
bei Doch eines möchten wir nicht unerwähnt lassen Lokal
witze in die Operette hineinzuziehen halten wir nicht für an
gemessen Am Montag ging zunächst Lilly Volksstück mit
Gesang in 4 Akten von Stinde in Scene Wir wollen nicht
entscheiden was bei dem Gebotenen wirklich dem Aut r gehört
resp welche Zusätze gemacht worden sind Das Stück in
weichem die Gegensätze von Aristokratie und Sozialismus in
charakteristischen Zügen gezeichnet sind und eine Mesalliance
zwischen einem Grafen und einer Ballettänzerin der Haupt
faktor ist enthält neben ernsten recht ergötzliche Scenen Es
verdient in der That den Namen eines echten Volksstückes da
der Grundgedanke aus dem Leben herausgegriffen ist Dazu
wurde recht wacker und brav gespielt Alle Agirenden wett
eiferten darin den Besuchern einen vergnügten Abend zu be
reiten und ernteten darum auch den ungetheiltesten Beifall
Frl Hedwig Themme in der Titelrolle gestaltete durch ihr
liebreizendes Spiel verbunden mit Humor und übersprudelnder
Ausgelassenheit sowie ihre gesanglichen Leistungen eine treffliche
Figur Auch Frl Herold als Lillh s Schwester wußte ihrer
Rolle den passenden Ausdruck zu geben Herr Werthmann
als Graf Georg von Ebersburg gewann durch seine Charakte
ristick und natürliche Einfachheit seines Spiels schnell die gute
Meinung des Publikums Herr Büttner als der arbeitsscheue
Vater des Schwesterpaares wirkte durch seine gute Laune und
charakteristisches Spiel Lobend erwähnt seien noch Herr Ka
lisch und Herr Manussi ersterer als Alex von Feldern dieser
als Mechaniker Mädicke Die Direkton dürfte sicherlich keinen
Fehlgriff thun wenn dieses Volksstück noch öfters auf das Re
peetoir gesetzt wird Der Verfasser hat offenbar damit Heiter
keit erstrebt und dieselbe auch erreicht Hinsichtlich der da
rauf zur Aufführung gebrachten Posse Die Balletschnle dürfte
es angezeigt sein dieselbe erst von der überflüssigen zuweilen
etwas allzu pikanten Schlacke zu befreien und dann geläutert
wieder zu bringen

jZum Freibads Um die vom Magistrat ausge
schriebene Bademeisterstelle für das städtische Freibad an
der goldenen Egge in den Pulverweiden haben sich eine
ganze Anzahl des Schwimmens kundige Männer von hier
beworben Die eingegangenen Gesuche werden behörd
licherseits geprüft und dann erst der Entscheid getroffen
werden Die abgegebenen Offerten schwanken zwischen 3
und 5 Mk Gehalt pro Tag

Watent Ertheilung Der Halleschen Maschinen
fabrik und Eisengießerei auf eine Verbindung von Hilfs
steuerschieber und Expansionsschieber bei Dampfpumpen
und dergl

sRitzens chi eb er ist das neueste Produkt Halleschen
Volkswitzes Man bezeichnet damit die mit der Reinigung
der Straßenbahngeleise betrauten Personen

sDie Buttergeschäfte des Herrn Julius Maaß
hier gr Ulrichstraße und Geiststraße sind durch Kauf in
den Besitz der Herren C Graßhoff Holländische Kaffee
lagerei übergegangen

sH a rte Prüsun g Von einem bitteren Mißgeschick
wurde der Schmiedemeister M zu Mötzlich bei Halle be
troffen indem demselben innerhalb weniger Tage seine
sämmtlichen vier Kinder an der Diphtheritis verstarben

sEine unangenehme Ueberraschung wurde
am ersten Feiertage einem hiesigen Arbeiter bereitet indem
ihm von Seiten seiner Angebeteten wegen Verabsäumung
der Vaterpflichten das Unterpfand der gegenseitigen Liebe
ein kaum 8 Tage altes niedliches Mädchen überfandt
und nolöns volölls in das Bett praktizirt wurde So
lange sich das kleine Wesen ruhig verhielt ging die Sache
wohl als es aber sich nach einem frischen Trunke sehnend
laut zu schreien anfing da wurde die Situation für den
Mann höchst bedenklich Doch besann sich dieser nicht
lange er packte den Schreihals wieder ein und trug ihn
in die Wohnung der liebenswürdigen Mutter zurück Ob
hier ein gütlicher Ausgleich stattgefunden hat haben wir
nicht erfahren

sZur Warnung Recht sehr haben die Anwohner
der äußeren Mansselderstraße von einer Zigeunerbande zu
leiden die die Feiertage über hinter der Elisabethbrücke
auf dem freien Platze am Wasser ihr Quartier aufge
schlagen hatte Zerlumpte schmutzige Frauen fragen in
den Wohnungen nach undichtem Blech und Kupfergeschirr
nach um solches durch ihre auf dem Lagerplatz zurückge
bliebenen Männer repariren d h flicken zu lassen Die
Frauen sind so frech ohne Weiteres in die Küchen zu
gehen sich hier einen Topf auszusuchen ein Loch in den
selben zu schneiden und dann zwecks Reparatur mit fort
zunehmen Bungen sie das Gefäß dann wieder so for
dern sie folch hohe Reparaturkosten daß man sich dafür
das geflickte Gefäß neu beschaffen könnte Ein Gastwirth
in der Mansselderstraße und ein Geistlicher in nächster
Nähe unserer Stadt sind auf diese Weife der braunen
Gesellschaft zum Opfer gefallen Einsender dieses war
Zeuge wie die obige Zigeunergesell chast einen in der
Saale angeschwommenen todten Hammel den sie aus dem
Sophienhafen am Tage vorher herausgezogen hatten am
ersten Feiertag früh auf ihrem Lagerplatz abschlachteten
ausweideten über einem Feuer brieten und dann verzehrten
Das beste Mittel sich diese Gesellschaft vom Halse zu
schaffen ist strenge Abweisung eventl Drohen mit der
Polizei

sNeuheit Herr Herrn Kiehl Leipzigers 33 hat
eine Ladenkasse mit Kontroll Borrichtung konstruirt
Deutsches Reichs Patent 38025 welche bei ihrer Zu

verlässigkeit eine sichere Kontrolle für den Geschäftsinhaber
seinem Personal gegenüber bietet da dieselbe die verschiedenen
Verkäufer eines Geschäfts unter leinander kontrollirt und
einen Kafsirer unnöthig macht Bis jetzt haben außer bei
dem Erfinder dergleichen Kassen bei den Herren O Thieme
H Stade Th Stade W Boehr C P Heynemann,
Chr Voigt H Petsch G Oßwald I F Webers Nach
folger Aufstellung gefunden und gestatten die betreffenden
Herren Geschäftsinhaber gern deren Einsicht und Prüfung

Vermißt Seit vierzehn Tagen wird der Inhaber
der Pätz schen Buchdruckerei Herr Hauthal in Naumburg
vermißt Ueber sein Vermögen ist das Konkursverfahren
eröffnet worden Hauthal beschäftigte in seiner Officin
70 80 Arbeiter welche jetzt noch fortarbeiten Man ver
muthet daß der Cridar sich das Leben genommen hat

sUnfall In der Herrenstraße auf der Moritzbrücke
ereignete sich gestern Nachmittag folgender Fall Ein
Reiter vom Lande ritt auf einem schweren Ackerpferde
das zum Ueberfluß noch mit einer Guirlande behängen
war so unsinnig durch die gedachte Straße daß drei
kleine Kinder Geschwister Bandermann von hier
nicht schnell genug ausweichen konnten und überritten
wurden Die Kinder wurden auf die Erde geworfen und
zum Theil von dem Pferde getreten Schnell hinzu
springende Leute hielten den Reiter der sich aus dem Staube
machen wollte an und übergaben ihn einem hinzukom
menden Polizeibeamten der den Namen zc notirte Die
Kinder wurden nach der nahegelegenen Wohnung geschafft
und in ärztliche Behandlung genommen Hoffentlich sind
die Verletzungen nicht erheblich

Unglück sfälle In der Eberius schen Mahlmühle
zu Döllnitz kam am Sonnabend der Mühlenschärferlehr
ling Uecker dadurch erheblich zu Schaden daß beim Be
lasten des Fahrstuhls im dritten Stockwerke derselbe plötz
lich von unten angezogen wurde und durch den Fahrschacht
in den unteren Raum hinabfiel Uecker befand sich gerade
auf dem Fahrstuhle und erlitt durch das Aufstoßen desselben
einen Unterschenkelbruch Ein bedauerlicher Unglücksfall
der leicht ernstere Folgen hätte nach sich ziehen können
ereignete sich am Sonnabend in dem Grundstücke Magde
burgerstraße Nr 36 Als das Dienstmädchen Griesbach
einen mit Terpentin zum Oelen der Dielen gefüllten
Tiegel aus dem Ofen nehmen wollte schlug ihr eine große
Flamme entgegen und sofort fingen ihre Kleider Feuer
Das Mädchen verlor glücklicher Weise die Geistesgegen
wart nicht und bückte sich schnell unter die geöffnete Wasser
leitung so daß die Flammen welche sich bereits über den
Oberkörper der Bedauernswerthen verbreitet hatten ver
löschten Trotzdem hat das Mädchen außer dem theil
weisen Verlust ihres Kopfhaares am rechten Arme im
Gesichte c, so erhebliche Brandwunden erlitten daß gleich
der vorerwähnten Person ihre Aufnahme in die königliche
Klinik erfolgen mußte In die Diakonissen Anstalt
mußte an demselben Tage das 1 /2 jährige Söhnchen des
Handarbeiters Frick in Weißenfels eingeliefert werden
Das kleine Wesen war einem älteren Geschwister in Obhut
gegeben über dessen Arme hinweg es bald herabfiel und
einen Oberschenkelbruch erlitt

sPolizei Nachrichten Am 26 d Mts Nach
mittags zwischen 4 und 5 Uhr ist aus einem Hause in der
Hermannstraße bereits zum wiederholten Male nach einem
mit Gefangenen belegten Gebäude der Königlichen Straf
anstalt Hierselbst geschossen worden Das Geschoß welches
bis jetzt nicht hat aufgefunden werden können hat eine
Fensterscheibe durchschlagen und soll nach Angabe des iw
unmittelbarer Nähe des Fensters beschäftigt gewesenen Ge
fangenen ein deutliches Pfeifen verursacht haben Aus
einem hiesigen Hotel ist am 26 d M eine Frauensperson
mit ihrem ca 9 Jahre alten Sohne verschwunden nach
dem sie sechs Tage daselbst logirt und der Aufforderung
zum Bezahlen keine Folge geleistet hatte

Aus dem Leserkreise
Geehrte Redaction

Im Interesse der Erholung suchenden Spaziergänger
bitte ich Sie höflichst in Ihrem geschätzten Blatte darauf
aufmerksam machen zu wollen daß die dort verkehrenden
Spaziergänger nur die vorhandenen Fußpfade benutzen
nicht aber durch die Anlagen neue Wege bahnen dürfen
Dies gilt besonders von den Anlagen an der Bergschcnke
der Thalsenke hinter der Bergschenke Fiebiger Ruhe und
Birkenwäldchen Der oberhalb der Thalsenke nach den
Birkenwäldchen führende Weg ist vom Besitzer des Grund
stückes nur so lange erlaubt als Beschädigungen nicht
vorkommen ein Fahren mit Kinderwagen ist nicht gestattet
und überdies auch zu beschwerlich und nicht ungefährlich

In den Nächten vor den Feiertagen wurden wiederholt
Versuche gemacht in den vorhin erwähnten Anlagen Birken
zu stehlen die Ausführung scheiterte aber an der Aufmerk
samkeit der dort aufgestellten Wachtposten welcher Aufgabe
sich mit anerkennenswerther Ausdauer mehrexe juuge
Leute unterzogen hatten In der Nacht zum 1 Feiertag
kam ein Trupp junger Burschen und riefen wiederholt Na
Brummochsen hört ihr denn nicht als darauf einige
der dort Wache haltenden sich denselben näherten und energisch
gegen diese Front machten sagten diese Ach entschuldigen
e nur mir dachten es wären welche von unsern College

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 27 Mai

Der öfter vorbestrafte Handelsmann August Carl Lochmann
aus Zörbig wurde wiederum wegen gewerbsmäßigen unberech
tigten Jagens zu 1 J hr Gefängniß 5 Jahr Ehrenverlust und
Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt auch
Consiskation der betr Geräthe ausgesprochen Der Rentier



Heinrich in Zörbig hatre nämlich 1885 ein Jagdrevier aus der
Flur bei Zörbig gepachtet und hielt dort 16 Fasanen welche
er durch den in jenem Reviere wohnenden Abdeckermeifter füt
tern ließ Im Frühjahr fehlten von diesen Fasanen 11 Stück
Im April fand Heinrich unweit von einer mit Rohr gedeckten
Bude des Lochmann in Zörbiger Feldmark ein mit Rübenstroh
bedecktes zum Wildfang aufgestelltes Schlagnetz und wurde da
durch der gegen Lochmann gehegte Verdacht die Fasanen weg
gefangen zu haben bestätigt und derselbe durch die Beweisauf
nahme vollständig der That überführt Haftbefehl wurde so
fort erlassen

Der des einfachen Bankrotts beschuldigte Mühlenbesitzer
Friedrich Lauterbach aus Ammendorf wurde mit 1 Tag Ge
fängniß bestraft

Der wegen Körperverletzung Feld und Forstdiebstahls be
strafte Arbeiter Karl Wilhelm Friedrich Hahn aus Wettin
dessen wegen Mebstahls und Hehlerei vorbestrafte Ehefrau Lina
geb Rose und die wegen Diebstahls wiederholt bestrafte
verehelichte Grctz Wilhelmine geborene Franke daher des
schweren Diebstahls beschuldigt wurden und zwar Hahn zu
1 Jahr 1 Monat seine Ehefrau zu 2 Jahr 1 Monat die
Grätz zu 2 Jahr 3 Monaten Zuchthaus verurtheilt In einer
Novembernacht v I gingen die drei Anklagten nach Brach
witz Hahn und die Grätz stiegen während die verehelichte
Grätz draußen aufpaßte über die Mauer des Amtsgutes in
den Garten erbrachen den dort befindlichen Gänsestall durch
Abreißen des Schlosses stahlen 9 darin befindliche Gänse be
gaben sich auf dem gekommenen Wege zurück und gingen so
fort auf den Halleschen Wochenmarkt wo sie die Gänse zum
Preise von 4V Mark pro Stück an eine Handelsfrau verkauf
ten In ähnlicher Weise entwendeten sie nachdem sie das ei
serne Stacket des Gehöftes überstiegen hatten eine Woche spä
ter aus dem Wendenburg scheu Gute in Beesenstadt 14 Gänse
und verkauften diese zu 4 resp Mark das Stück an vor
erwähnte Händlerin und andere Frauen

Der Schlosser Franz Wittstock aus Rothenburg des schwe
ren Diebstahls beschuldigt wurde zu 1 Woche Gefängniß ver
urtheilt Eines Mittags Mitte März d I betras die Frau
des Oekonom Hübener in Rothenburg den Angeklagten im Be
griff einen Holzbalken über ihr Gartenstacket zu schieben wel
chen er alsbald wieder an den früheren Ort warf Er war
nämlich in den rings mit Stacket umfriedigten Garten eingestie
gen und hatte das Holz aus demselben weggenommen und über
das Stacket hinweggehoben

Die von dem Arbeiter Friedrich Wilhelm Moritz hier gegen
das ihn wegen Beleidigung Widerstands PP und Hausfriedens
bruchs zu 2 Monaten Gefängnißstrafe verurteilende Erkennt
niß des hiesigen Schöffengerichts vom 13 April d I einge
legte Berufung wurde verworfen

Standesamt Halte a S
Meldung vom 23 Mai

Eheschließungen Der Küfer Philipp Jakob Kilian und
Klara Scholl Unterplan 4 Der Kesselschmied Andreas
Wilhelm Rich Jlgcnstein Albrechtstr 28 und Aug Reimisch
Giebichenstein Der Bäcker Louis Hermann Gruudmann
Luckeng 6 und Martha Anna Marie Christiane Dietze Bahn
hofstr 1 Der Pfefserküchler und Couditor Anton Mackie
wieez Sangerhausen und Anna Clara Prömper Spitze 7d
Der Zimmermann Carl Ferdinand Münklich Gablenz u Jo
hanne Friederike Marie Schnabel Chemnitz Der Maler
Gustav Alfred Biesecker gr Wallstr 35 36 und Lonise Clara
Oehring Böllbergerweg 4 Der Schloffer Christian Frdr
Büchner Brunoswarte 8 und Agnes Auguste Pauline Beyer
Fleischergasse 3 Der Restaurateur Richard Otto Franke
und Auguste Minna Frenkel Herrenstraße 11

Aufgeboten Der Bergmann Gustav Adolf Baschke Niet
leben und Friederike Wilhelmine Minna Schmidt Mühlberg4

Geboren Dem Kutscher Carl Brunner Augustastraße 13b
eine T Elly Emma Bertha Dem Maschinist Carl Jahr
Neustadt 5 ein S Friedrich Paul Dem Musiker Friedrich
Briedenhahn gr Brauhausgaffe 15 eine T Frieda Agnes

Dem Müller Louis Simon Graseweg 17 eine T Jda
Emma Dem Handarbeiter Franz Hahn Hirtengasse 4 eine
T Henriette Wilhelmine Minna Dem Haudarbeiter Franz
Große Weingärten 9 ein S Dem Bataillons Büchsen
macher Earl Glöckner Reilstr 124 eine T Caroline Auguste
Luise Emilie Dem Lohndiener Gustav Albrecht Parkstr 5
eine T Auguste Martha Dem Schloffer Rich Jakob itz
Taubenstr 15 1 T Hel Margar Elisab Dem MauerAlb
Jänicke Kuhgasse 7 eine T Anna Bertha Dem Schneider
Eduard Gottschalk Unterberg 4 5 ein S Emil Walther
Dem Bankbeamten August Baumhoer Mühlberg 1o ein S
August Hans Dem Drechsler Paul Wachmann Geiststr 56
eine T Anna Minna 2 unehel S und 2 unehel T

Gestorben Des Arbeiter Franz Große S 1 Tag Wein
gärten 9 Des Liniirer Richard Kühuel S Gustav Wilh
Otto 4 M 22 Tg Gommergaffe 9 Friederike Col utz

en Wittig 70 I 3 M 5 Tg Trödel 16 Der Uhrmacher
5arl Eulitz 21 I 5 M 25 Tg Klinik Des Schlosser

Hermann Köhler S Carl Hermann 1 I 9 M 5 Tg kleine
Märkerstr 9 Des Schmiedemeister HermannMorn S, Ernst
Gustav Hermann 5 I 3 M 26 Tg Klinik Des Schmiede
meister Hermann Dorn T Alwine Clara Olga 3 I 7 M
26 Tg Klinik

Provinz und Rachbarstaaten
Verbandskegelfest Das vom 25 28 Juni er statt

findende große 2 Verbandskegelfest zu Leipzig welches Tau
sende von Keglern vereinigen wird hat folgendes spezielle Pro
gramm 1 Tag Sonnabend Krystall Palast Promenaden
Concert Wends Begrüßungscommers Illumination des Gar
tens 2 Tag Sonntag Krystall Palast Vormittag 11 Uhr
große Matinee 600 Sänger Nachmittag Festtafel während
dessen im Garten großes Instrumental und Voealconcert un
ter Betheiligung gemischter Gesangschöre Von 8 Uhr ab Ball
in 3 Sälen 6 Kegelbahnen sind geöffnet Kegeluteusilien
Ausstellnng 3 Tag Montag Zoologischer Garten und
Bonorand Von 8 Uhr ab Preis Industrie und Leipziger
Wettkegeln in der Kegelfesthalle welche 9 Bahnen und zwar 3
Bohlen und 6 Asphaltbahnen enthalten wird Generalver
sammlung Vormittag in Bonorand s Saal Nachmittags im
Zoologischen Garten Doppel Concert und Volksbelustigungen
Abends Waldbeleuchtung Ball von 8 Uhr ab bei Bonorand
Verkündigung der Sieger im Preiskegeln 4 Tag Diens
tag Vormittags von 10 Uhr ab Frühschoppen Concert auf der
Theaterterrasse Nachmittags Ausfahrt nach Connewitz Abends
von 7 Uhr ab Abschiedsconcert in der Centralhalle Der
Verband zählt bereits über 2 M Mitglieder in 200 Clubs und
hat seinen Verwaltungssitz zu Dresden

Verunglückt Am vergangenen Sonnabend ereignete
sich aus der Elbe bei Schönebeck ein recht betrübender Un
glücksfall Der Kapitän Dietze aus Frohse holte um seine
Frau und zwei Kinder an Bord seines Dampfers zu bringen
diese mit einem Kahne vom Ufer ab Kaum am Dampfer an
gelangt gerieth der Kahn unter die Klappe und schlug um
Dietze und sein Bootsmann schwammen und vermochten die
Frau welche das 2jährige Kind fest im Arme hielt so lange
über Wasser zu halten bis durch einen herbeikommenden Kahn
Hilfe gebracht ward Der 13jährige Sohn jedoch fand seinen
Tod in den Wellen und ist seine Leiche noch nicht gefunden
worden

Schäden der Maikäfer Um sich den Schaden vorstel
len zu können den die Maikäfer verursachen ist es nicht unin
teressant sich einige Ziffern zu vergegenwärtigen die vollstän
dig glaubwürdig find Im Frühjahr 1860 wurden unter Be
streitung der erforderlichen Kosten 900 Mk von einem in
dustriellen Landwirthe nach Taschenbergs Mittheilung zu
Halle a d S 47 Wispel 10 Scheffel und 8 Metzen Maikäfer
eingesammelt und die Stückzahl dieses Quantums wurde auf
21 /z Millionen berechnet 1864 veranstaltete man im Leipzi
ger Kreisdirektionsbezirke eine Einsammlung von Maikäfern
deren Ertrag 643 Centner von diesen Thieren war Auf Stück
zahl reduzirt repräsentirt dieses Gewicht 3781z Millionen Die
größte und ergiebigste Einsammlung hat aber 1868 im Bereiche
des landwirthschaftlichen Vereins der Provinz Sachsen und in
den anhaltischen Ländern stattgefunden Die Anregung dazu
ging von Halle aus Aktenmäßig belegt ist daß das Ergebniß
30,000 Centner Käfer war welches Gewicht einer Stückzahl von
1590 Millionen entsprechen würde Die Thiere wurden sämt
lich durch heißen Wasserdampf getödtet und mit Kalk geschich
tet zur Herstellung von Komposthaufen verwendet Nach den
herrschenden Düngerpreisen enthält 1 Centner Maikäfer für
3 M Dungstoffe d h Stickstoff Kalt und Phosphorsäure
Sobald die Maikäufer zu Anfang oder Mitte Juni ganz ver
schwunden sind tritt der Brach oder Junikäfer RKiWtrogus
solstitiaiis an die Stelle derselben Diese Käser sind wie Dr
O Zacharias in der Pos Ztg schreibt aber weit weniger
schadenbringend Ihre Larve ist dem Engerling sehr ähnlich
aber viel kleiner sie nährt sich ebenfalls von Getreide und
Graswurzeln und anderen vegetabilischen Erzeugnissen Die
Entwickelungszeit der Brachkäferlarve beläuft sich nur auf 9
Monate und so ist sie nicht im Stande in Feld und Garten
so viel Unheil anzurichten wie der Engerling

Handel und Verkehr
Bericht desBörsenvereins zuHalle a/S am 31 Mai

18 S7 Preise mit Ausschluß der Mallergebühr per 1000 kg
Neito Weizen fester 175 180 Land bis 183 Roggen fester
127 132 Gerste geschäftslos Futter 117 130 Land 140 150
M, Chevalier 155 165 Hafer e m gefr 118 122 Raps ohne
Angebot Mk bezahlt Mohnsamen 43 44,50 Mark
Erbsen nominell feinste über Notiz Kümmel ohne Notiz Stärke
incl Faß per 100 KZ Netto 37,50 38,50 Mk

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Kg Netto
Linsen 20 30 Mk Bohnen 13,50 14,50 Mark Schwert

bohnen Lupinen Kleesaaten ohne Notiz Esparsette ohne NoH
Mohnsamen ohne Angebot

Futterartikel Fnttermehl13 14 M Roggenkleie 9,25 Mk
Weizenschalen 8,50 8,50 Mark Weizengrieskleie 8,50 Mark
Malzkeime helle 9V, 10V M dunkle 8,50 9 Mk Oelkuchen
lZ 55 12,25 Mk Malz 27 28,00 M Rüböl 44,50 Mark
Solaröl 0,825/30 11 11,50 Mark Spiritus P 10,000 1,
unverändert Kartoffel 43,90 Mark

Literatur
Deutsche Dichtung Auch die beiden Maihefte 3 und

4 dieser von uns bereits wiederholt gewürdigten von Karl
Emil Franzos im Verlage von Adolf Bonz u Comp in Stutt
gart herausgegebenen Halbmonatsschrift zeichnen sich durch ei
nen ebenso reichhaltigen als gewählten Inhalt aus Das erste
ein Robert Franz Heft enthält neben einer reizenden Kompo
sition dieses allverehrten Meisters sein Porträt die autho
graphische Wiedergabe seines Erstlingswerkes und eine Würdig
ung seines Wirkens aus der Feder des Wiener Universitäts
Profeffors H M Schuster Das zweite Heft bringt den Be
ginn eines neuen Lustspiels des mit dem Schillerpreis gekrön
ten Dichters Franz Nissel daneben sein Porträt eine in seiner
Handschrift wiedergegebene höchst interessante Charakteristik der
Schicksale seiner Werke sowie einen Essay über ihn von Karl
von Thaler Aus dem sonstigen sehr reichen Inhalte seien
hervorgehoben eine Reihe ebenso geistreicher wie liebenswür
diger Genien von Paul Heyse eine höchst eigenartige phantasti
sche Dichtung von Georgs Ebers Aus dem Jenseits Fortsetz
ung uud Schluß der Novelle von Wilhelm Jeusen Sankt
Elmsfeuer sowie der Schluß der sehr beachtenswerthen dra
matischen Dichtung von Wildbrandt Donna Maria Durch
kleine epische und lyrische Beiträge finden wir Rittershaus
Fitger Milow Röber u a vertreten Auch die deutsche Ue
bersetzungskunst findet sich durch eine sehr interessante Antho
logie repräsentiert welche Dichtungen aus nicht weniger alK
zehn Sprachen in durchaus würdiger zum Theil vortrefflicher
Nachdichtungen vorführt Auch in dieser Rubrik finden wir
einige der besten Namen deutscher Uebersetzungskunst Beide
Heste schließen mit einer reichhaltigen kritischen Uebersicht
Gerne benützen wir auch diese Gelegenheit diese ebenso inhalts
reiche als billige Zeitschrift 7 Mark 50 Pfennig pro Halbjahr
der Gunst des gebildeten deutschen Hauses auf das wärmste zu
empfehlen

Telegraphische Nachrichten
Athen 29 Mai Der Revlsionsgerichtshof verwarf das

Urtheil des Kriegsgerichtes wider die Offiziere welche der
Desertion bei der vorjährigen Truppenzusammeuziehung an
der türkischen Grenze angeklagt waren und überwies die Ver
handlung einem anderen Gerichtshöfe

Paris 30 Mai Das neue Ministerium ist nun definitiv
wie folgt gebildet Rouvier Präsidium Finanzen Posten und
Telegraphen Fallieres Inneres Flourcus Auswärtiges Spuller
Unterricht Mazeau Justiz Ferron Krieg Barbey Marine
de Heredia öffentliche Arbeiten d Autresme Handel Barbe
Ackerbau Das Journal osfiziel wird morgen die heute von
Grevy unterzeichneten bezüglichen Dekrete veröffentlichen

Rom 30 Mai Deputirtenkammer In Beantwortung
der Interpellation Chiaves ob irgend eine auswärtige Macht
über die an der Künste von Massauah verhängte Blokade Er
klärungen abgegeben habe theilte der Ministerpräsident Depre
tis mit die Vertreter Italiens im Auslande hätten unter dem
1 Mai die Weisung erhalten die gegen Abhsfinien verhängte
Blokade den Regierungen bei denen sie beglaubigt sind zu
notifiziren Die Türkei habe in freundschaftlicher Weise den
Wunsch ausgesprochen ihr die Notifikation nicht schriftlich zu
übermitteln Die Regierung habe dem zugestimmt und der
Türkei Erklärungen über den Charakter der Blokade abgegeben
Hierauf seien keine weiteren Bemerkungen erfolgt Allen an
deren Mächten sei die Blokade schriftlich notifizirt worden
bisher seien von keiner Seite Bemerkungen oder Vorbehalte ge
macht worden

Paris S1 Mai Die Erklärung des neuen Ministe
riums in den Kammern wird die Nothwendigkeit einer
Finanzreform von Ersparungen betonen Ein neues
dem Kammervotum entsprechendes Budget wird an
gekündigt Das Kabinet werde zurücktreten falls es
nicht eine Majorität von republikanischen Stimmen
erhalte Boulauger erlieh einen Tagesbefehl worin
er den Mitarbeitern bei seinem Werke der Entwick
lung der Landesvertheidigung dankt Beachtung und
Treue für das Gesetz die Verfassung empfiehlt Er
werde der Erste sein ein Beispiel dieser doppelten mi
litärischen wie republikanischen Disciplin zu geben

Paris Mai Das Journal Offieiel veröffent
licht das Kabinet Rouvier mit Ferron als Kriegs
minister

Guter Nebenverdienst
Eine geeignete Persönlichkeit wird zum

Austragen von

Nüvkksten
gesucht Schriftliche Offerten unter H

ZS7SS an 8c V KHalle a S

I

Ein Laufbursche wird gesucht
Sophienstratze 1

Eine erfahrene

wird zum 1 Juli gesucht von
Frau Regierungsrath Vwvist

Königstraße 35 I

Eine Wohnung
zn vermiethen Preis 500 sofort oder
1 Juli cr beziehbar in unserer Badeanstalt
Parkbad Parkbad Aktien Gesellschaft

Eine Köchin sucht 1 Juli Stelle durch
Frau Dekali Leipzigerstr 11

Ein Dienstmädchen mit guten
Zeugnissen wird zum 1 Juli gesucht

Poststraße S II
Geübte Weißnäherinnen sucht

Wegen Erkrankung des jetzigen Mädchens
wird ein solches sof ges kl Ulrichstr 32

Eine tüchtige Wirthschaftsmamsell in
gesetzten Jahren welche mehrere Jahre auf
größeren Rittergütern fungirt und die besten
Zeugnisse zur Seite hat sucht sofort oder
später Stellung Werthe Adressen bittet man
an Jda Zetzsche Nödenitzsch b Schmölln
S A zu senden

Köchinnen Stuben Haus u Kin
dermädchen erhalten Stellen durch

gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

in bester Geschäftslage für ein Schuhwaa
rengeschäft Straße mit bedeutendem Land
verkehr billig zn vermiethen Zu erfr
bei IKrick Brüderstr 6

Eine kleine Wohnung in der Nähe der
Bahn für 240 xsr s,iuiv ist zum 1 Juli cr
oder später zu vermiethen Zu erfragen in
der Exped d Bl

IkrmIMiielü MnimK
Wiesenstrasze S Beletage

bestehend aus 9 Piecen mit Gartenbenutzung
per 1 Oktober er zu vermiethen
Besichtigung von 10 12 Uhr Vormittags
Näheres Burgstraße SS im Comptoir

Ein junger Mann für leichtere Comptoir
arbeiten wird sofort zu engagiren gesucht
Offerten bitte unter Zl in der Exped
d Bl niederzulegen

Wohnungen
von 65 bis 100 Thlr sofort zu vermiethen

Forsterstratze 18

Fein möblirte Zimmer
sind so fort zu vermiethen in nächster
Nähe der neuen Kaserne

It i vrl k Reilsstr 128
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen

Fritz Reuterstraße 1 Part
Fr möbl Zimmer 15 Juni verm Schnlg 7

kill kein wiiblirtW Awwer
mit Cabinet in einem anst Hause
nahe der Bahn wird für einen einz
Herrn per 1 Juni gesucht Offerten
unter D HV 647 an
k Halle a S

Vorräthig in allen Buchhandlungen und
Papiergeschäften

Halle und Umgegend
Ein Wegweiser für Fremde u Einheimische
mit Karte und Stadtplan der Umgegend

Preis 50 Pfg Heiiir

Statt besonderer Meldung
Nach schwerem Leiden endete gestern Abend

um 9 Uhr meine theure Gattin unsere gute
Mutter Schwieger u Großmutter Schwe
ster und Schwägerin

Bin In geb
in ihrem 50 Lebensjahre Dies allen
Freunden und Bekannten zur Nachricht

Halle a S den 31 Mai 1887
Die trauernden Hinterbliebenen

Mmilim Nachrichlm
Von unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar be
glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rubrik

gratis Aufnahme
Verlobt Herr Karl Fließ mit Frl Pauline

Rathge Magdeburg Herr Otto Blankenburg
mit Frl Wilh Landsmann Magdeburg Beetzen
dorf Herr Kaufmann Richard Hoppe mit Frl
AnnaOdemar Neustadt Magdeburg HerrHer
mann Krühne mit Frl Emilie Herrmann Mag
deburg Alsleben Herr Fritz Gänse mit Fräul
Therese Regener Salbke Osterweddiugen Herr
Bureau Assistent Adolf Fortan mit Frl Martha
Brücke Berlin Quedlinburg Herr Paul Gö
ring mit Fräul Anna Elbe Merseburg Herr
Buchhändler Otto Nathusius mit Frl Klara Hä
misch Leipzig Torgau Herr Albert Neumann
mit Frl Hedwig Grubel Halle Leipzig

Verehelicht Herr Lehrer Hermann Georgi
mit Frl Margarethe Rockstroh Herr Friedrich
Witte mit Frl Anna Hentzschel Leipzig

Geboren Eine Tochter Herrn Harl H
Peterfen Herrn Robert Schulze Leipzig

Gestorben Frau Louise Bruder Weiszenfels
Herr Karl Töpfer Lindenau Herr Friedrich
August Ebert Herr Paul Wilhelm Gast H rr
Ober Tel Assistent Karl Bürger Leipzig Herr
Müllermeister Karl Moritz Nordhausen Frl
Adelheid Portius Merseburg Herr Kaufmann
Ernst Ruppert Her Bureau Assistent H Schna
bel Frau Therese Möbius geb Diemecke Frau
Joh Aug verw Winkler geb Rosenthal Herr
Philipp Jakob Roth Frau Sophie Therese verw
Geißler geb Lochmann Frau Friederike Arm
brecht Herr Expedient H M Walter Leipzig
Herr Privatier A Weber Magdeburg Frau
Marie Altensleben geb Treher Olvenstedt
Frau verw Marie Blume geb Brumby Schöne
beck Herr Stadtrath Friedr Böttcher Staß
furt Herr Rentmeister G Weigand Herr Kauf
mann Waldemar Boße Quedlinburg
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M Von ärztlichen Autoritäten auf das Weste empfohlen M

W sind die WK Glastischeu GesRudheitssCsrsettm Z

Weinstube ium ,Vaiei Klikin
Täglich

SS LZ ts

Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mit
theilung daß ich am hiesigen Platze den 1 Juni 40Hanseingang Fritz Reüterstrahe einen

znr
Anfertigung von LMümtn Jaquettes Mänteln n s w

eröffnet habe
Indem ich für solide Ausführung und gutes Sitzen der Taillen jede G

rantie leiste empfehle ich mich geneigtestem Wohlwollen
Hochachtungsvoll

langjährige Vorsteherin des Etablissements Quatre Saison zu Wien

Auclwn
Mittwoch den Jnni Nachm

1 Uhr versteigere ich im Rathskeller
links Ecke der Märkerstrafte 8 voll
ständige Herrschafts Betten Möbel, M oie aucq in oeionoecen Wuen angnegeniucyii empiey e

r MiMKt 73 dHG Anetionator
Anetion

Mittwoch den 1 Juni er Borm
SVs Uhr versteigere ich Geiststr 4Z
Hierselbst zwangsweise

kS Postanweisungen mit Marken
1 Dtzd Postkarten tÄ Stck Brief
marken n 8 Wechselstempelmarken

LrMz
Gerichtsvollzieher

Theater Abonnement
Gesucht 2 Parquet Passepartoutplätze 1/5

oder i/g Antheil Offerten mit Angabe der
Nummern unter S in der Exped d
Bl abzugeben

LVÄktWSVÄ
ii z St g 11 V
vr Vppsokvlmsr

u 8 IT r Ä 2Ä m

1

kd M im ÄrMK
MMsit msÄerWkMiim I

W vr UsuM
Ich bin von heute ab an das hiesige

Königl Amtsgericht versetzt und befindet sich
mein Geschäftslokal

Geiststratze 3 I
Halle a S den 1 Juni 1887

Gerichtsvollzieher

p

Wegen Neubau meines Hauses verlegte heute mein

ltsnlkekuk u Li svAttkngsZelM
A Eckladen im Hause der Herren

wovon ich gefälligst Notiz zu nehmen bitte
Halle a S den 1 Juni 1887 Hochachtungsvoll

As MGM5MMA

GHGMGUGSRStGZI
Heute Mittwoch von 4 Uhr

Großes
Militär Concert
der ganzen Kapelle des Königl Mgdb

Füs Rgts Ro SS
W tr6v Ä SV lk tKKapellmeister

Abonnements Billets 20 Stück 3 Mark j
wie bekannt

Die Volksküche
befindet sich BrnnoswarteRo lv Da
Lösen von Marken für den folgenden Tac
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichend
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portione
25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche m

beliebigen Tagen verwendet werden kömM,
sind nur bei Herrn Louis Sachs ß
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der BolksLüche

Geschäfts Verlegung
Mit dem heutigen Tage verlegte mein Geschäft von NsnnhänserS nach

SÄMsssrstrÄSSS Ta
in das Haus des Herrn Sanitätsrath Vr und halte mich meiner
geehrten Kundschaft bestens empfohlen

Halle a S den 1 Juni 1887

Perrückenmacher u Friseur

Saison vom IS Mai bis It September
Täglich mehrfache Postverbmdung zwischen Halle a/S u Merseburg

Die Königliche Bade Direktion

Nächste Sonntag den S Juni
unwiderruflich Schlich

AGelbe Eintrittskarten täglich Gültigkeit

W MEA Wr
Jn diesem Genre größtes und elegan

testes Continental Etablissement circa
2009 Personen fassend

Heute uud täglich Abends
Anfang 8 Uhr

Große
Moilstre BorstelllmiM

mit vorzüglichen Sehenswürdigkeite n

Auftreten des oriental Schlangenbe
schwörers

in seinen geheimnißvollen Darstellungen
der

Aufführung der neuesten Meister und
Gespenster Pantomime

Äu Zialdlv
Satansstreiche

ausgeführt von 30 Personen

Handwerker Meister Berein
Mittwoch den 1 Juni

in Freyberg s Garten
Abonnements Karten sind bei unserem Boten Heern Martins

gasse 21 zu haben

Anfang 8 Uhr Der Vorstand

Muftreteu des ital Coneert Model
leurs und Charatermalers

Auftreten der Solotänzerinnen
ZZvZIil

oder Das Reich
der Insekten

Phantast Divertissement mit Ballet
Hierbei

Die räthselhafte Lufttänzerin
als

ADie Meise durch das Unmögliches
Phantast myst Produktion des Dir

Zum Schluß Svv vvv Teufel und
der Sturz in den Höllenrachen

Anfang 8 Uhr Kassenöffnung 7 Uhr

Victoria Theater
Dienstag den SS Mai
Tmuchiiuskr
Mittwoch den I Juni

Die Balletschnle
Posse mit Gesang und Tanz in 2 Akten

von Anno

M KMdeKom Oper in 1 Akt von Supp6
GalathS Hewig Themme

Kunstgewerbe Verein
Monats Versammlung

Donnerstag den S Juni 188
Abends 8 Uhr

im Saale des
Tagesordnung

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder
3 Vortrag des Herrn Rentier Otto

Ueber die Herstellung von Oel
drnckbildern Mit Vorlagen

4 Bericht über die eingelaufenen Konkur
renzprojekte zu einer Steinbank und
Preisvertheiluug

5 Bericht über die eingelaufenen Konkur
renzprojekte zu einem Papierkorb und
Preisvertheilung

Gäste willkommen Der Vorstand

FRr den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann t Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichftraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

tcMarienburger
Geld Lotterie

Ziehung unwiderruflich S ZV und It Jnni
Original Loose A Mk Autheile 1,SO Mk
Vä Antheile 8V Pf Porto und Liste 20 Pf
IlLoose SO M 11 Halbe 15 M 11 Vierte

8 M empfiehlt und versendet

kob Id 8kdr äer Mtili

Gesammtgewinne
A7Z OVV Mark

i SV MarktÄSvvV

Li S 0S i svv
1Ä 10G V

ZOO SV
SVV 1301VOO i SV

RVVV Ä SV
1VVV Ä RS

findet in

rrozchorK s Sartvu
Großes Concert der Ungarischen

Zigeuner Capelte

des Qiim National Costüm statt
Die Capelle hat auf der großen Oesterreichisch Ungarischen Ausstellung

in Budapest den ersten Preis erhalten und den Sieg über alle mitkcmkurrircndca
Capellen errungen

8 T I I Dntrvv SV Z t zDas Concert findet bei ungünstiger Witterung im Saale statt
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